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nu Gochberordnet ch Burg⸗Grafens/ 

1 Hochenſchnüchem Burger Beſfus, 

DODies Wol⸗Ehrwuͤrdigen Epangelſs Miniſterii Vornehmen 
Se DIRECTORIS, 


3 Eines Löblichen Gymnalii Hoch Berdienten 
| PROTO - SCHOLARCHA. 
Welches den 24. Junii Anno 1714. glückiich einfiel / 
In einem Poetiſchen * vorſtellen / 
Un 


| Hiermit feinem dohen Patrono feine ergebenfte Gratulation ab 
ſeinem Hohen Patrocinio gehorſamſt empfehle * ſtatten / auch ſich 


Ein gehorſamſt ergebenſier Diener 
M. Samuel Art / Frauſtadienſis. 
verend. Minift. Candidat. 
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BET fi/gelichtes Thoren auff / auff ermuntre Dich zur | 
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, Auff / wirff allen Kummer hin / 
Und ſchlag alles aus dem Sinn 
Was Dich nur betruͤben will. Denn GOtt hat bey 


N 


e 2 vielem Leide 
Dennoch ſein erbarmend Hertz allezeit zu Dir geneigt / 
Und Dir ſtets gar reichen Troſt / und auch treue Half 
e erzeigt. 
Zwar ich geb es gerne nach / daß der ſchweren Zeiten Lauff 
Dich vielmehr zur Traurigkeit / als zur ſuͤſſen Freude treibt / 
Doch heb Dein Geſichte nur freudig zu dem Himmel auff 
Und gedencke daß Dir GOtt noch beſtaͤndig treu verbleibt. 
Du haſt einen groſſen Theil zwar von Deiner Zier verlohren / 
Und man haͤlt Dich leider jetzt nicht mehr vor das alte Thoren 
Da ja Krieg und Peſtilentz Dich in ſolchen Stand verſetzt / 
Der Dich faſt bis auff den Tod hoͤchſt verwundet und verletzt. 
Doch getroſt / denn Ott hat ja / kreue Vaͤter Dir gegeben / 
Die ſich ſtets dahin bemuͤhn / Dich Gefallne auffzuheben / 
Die auch ohne Unterlaß vor Dein werthes Wohl ⸗ergehn / 
So bey Tag als auch dey Nacht / in getreuen Sorgen ſtehn. 
Darumb freue Dich mein Thorn / da ja heut ein Hohes Haupt / 
Deiner theur - und treuen Vaͤter in erwuͤnſchter Freude ſtehet / 
Freue Dich geliebte Stadt / weil Dir GOtt die Luft erlaubt? 
Daß Dein Roͤfner / daß dein Vater feinen Nahmens⸗Tag begehet. 


Eher. 


Ich freue billich mich / 

Und will auch meine Freude / 
Die mir G=Ott jetzt durch Dich 
Bey manchen Kummer⸗Leide 
Hat gnaͤdigſt kund gethan / 

Gebuͤhrend zu bezeigen / 

NMaiajit nichten ſtille ſchweigen. 

Wohlan ſo ſtimmt denn an 
Und laſt der Paucken Schaal 
Laſt Inſtrument erklingen / 
Laſt heute uberall xx; 

Diß Freuden ⸗Lied abfingen. 
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a Ich muß auch das Licht verehren / daß der groffe Roͤſner feyrt / 
Noͤſner den die Weißheit ſelbſt und die wahre Tugend ſchmuͤcktt / 


RIA. 


A | 
Mein Roͤſner / meine Bier / 
Mein Roͤſner iſt die Stuͤtze / 
Die tt nebſt andern mir / 
Die Kriegs ⸗ und Ungluͤcks⸗Blitze 
Mit Weißheit abzulencken / 
Hat gnaͤdigſt wollen ſchencken. 


Hirche. 


Ich ſoll heute ja auch billich mich zu groͤſſer Freude ſchicken / 


Da mein Vater / da mein Pfleger feinen Nahmens⸗Tag begeht / 
Doch mein Schmertz iſt nicht geringe / der aus dem Verluſt entſteht 
Welchen ich nur naͤchſt erlitten. Aber G Ott wird mich erquicken 
Diß verſichert mich gewißlich / auch der groſſe Freuden⸗Tag / 
Als an welchem ich die Thraͤnen mit der Luſt verwechſeln mag. 
Hat mir GOtt im hohen Himmel einen Lehrer hingeriſſen / 
Wird Er mich mit einem Manne wieder zu verſorgen wiſſen / 
Der Geſchicklichkeit und Gaben / nebſt Gelehrſamkeit beſitzt / 
Der auch manches Jahr bishero bey den Büchern wol geſchwitzt. 
Denn ich weiß / es wird mein ROESNER alle treue Sorge tragen / 
Daß ich uͤber dem Verluſte nicht mehr werde duͤrffen klagen / 
Darumb wil ich mich auch heute uͤber feinem Gluck erfreun / 
Ja es ſoll mir dieſer Tag auch recht ein Tag der Freuden ſeyn. 
| GYMNASIUM | 
Auch ich erfreue mich mit meinen Muſen⸗Soͤhnen / 
Und gebe meine Luſt durch liebliches Erthoͤnen 
Wie billich an den Tag. Ich bin auch ſchon bereit / 
Dem groſſen ROE S NEN den G Ott heute ſelbſt erfreut / 
Mein Opffer wie es ſichs gebuͤhret darzu bringen / 
Die Sorgfalt die Er auch vor mich vor allen Dingen / 
Bißher getragen hat / verdienets billich wahl / g 
Daß ich ihn Leben ang als Vater ehren ſoll. 


Roͤſner / der durch Kunſt und Wiſſen des Mæcenas Ruhm erneurt / 


Roͤſner der die liebe Stadt ſtets erfreuet und erquicket / 
Roͤſner der die weiſe Schrifften mehr als Gold und Silber liebt / 
Roͤſner dem auch ſeine Ehre einen groſſen Zierath giebt / 

Weil ſein eigenes Verdienſt uͤber Stand und Titel ſteiget 

Roͤſuer der wie ein Magnet kluge Seelen zu ſich neiget. 
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ANY ” 9 2 9 ) 
_ Bherenhfigfeit. 
Solt ich mich nicht auch ergetzen e? 
Da die Götter ins geſambt 
Sich vergnuͤgt zuſammen ſetzen / 
Undan dieſem Tag ihr Ampt 
Und die Schuldigkeit bezeigen. 
Solt ich denn alleine ſchweigen ? 
Daa mein Roͤſner feine Bruſt 
Mir zu groſſer Hertzens⸗Luſt 
Stets ergeben nnd geſchenckt / 
Ja auch Tag und Nacht drauff denckt / 
Daß Gerechtigkeit floriren 
Und das Scepter moͤge führen, 


n 


Nun Sie nehmen / Hohes Haupt / dieſes Opffer willig an / 
Welches ein geringer Freund aus getreuen Hertzen bringet 
Denn Sie wiſſen gar zu wohl daß ich ſonſt nichtslieffern kan / 
Da auff allen Seiten mich nichts als vieler Kummer dringet. 
Sie verbleiben kuͤnfftig auch mir mit Liebe zugethan / 
Ich hingegen werde ſtets GOtt vor Ihre Wohlfahrt bitten / 
Der wird Sie mit allen dem / was Sie nur erfreuen kan / 
In der gantzen Lebens- Zeit Hauffen ⸗weiſe uͤberſchuͤtten. 


Himmel / laſſe unſern Koͤſner und fein Haus beſtaͤndig blühn 
Hoͤre / höre jetzt mein chreyen / laß es men die Wolcken 

ringen. 
Gott der du Regenten ſetzeſt / laß auch kuͤnfftig ſein Be muͤhn 
Dieſer werthen Stadt zum Heyle und Gedeyen ſtets gelin⸗ 


gen Laus 
Himme / ruͤſte unſern Roͤſner ſtets mit Krafft und Staͤrcke 
Himel / laſſe allen Kummer zu den wilden Wuͤſten weichen | 
Himmel / ſchuͤtte Heyl und Seegen auff des groſſen Roͤſners 


Haus / i 
Oimmel / laſſe kuͤnfftig offters Ihn den 15 vergnügt er⸗ 
reichen. a 


